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Erscheint 1—2 mal täglich
Bono- and FtUrtaft

Bedaktlen nd AdmInIstratic«
im Eidgenössischen Handelsdepartement

BMaetfon et AdmlmlstratlM
^an Departement federal dn commerce

Paralt 112 fois par jour
Im Ummaebt nt Joan In t*U «MfWn

Annoncen-Regie : HAASEWSTEIW Ac VOGLER
Insertionsprels: 25 Cts. die fänfgespaltene Petltzclle (for das Anstand 35 Cts.)

R6gie dee annonces: HAASIEIfSTEIN" Ac VOGLER
Prix d'lnsertion: 25 ets. la ligne (poor l'dtranger 35 cts.)

Dtesa Imir unfuil aekt Sattn — Ca min rodama fcatt pa|w
Inhalt — Eommalre

Abhanden gekommene Werttitel. — Titres dlsparns. — Handelsregister..— Begistre du
commerce — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrlque et de commerce. —
Schweizerische Nationalbank. — Banque Nationale Suisse. — Handelsregister-Eintragungen
im Jahre 1910. — Inscriptions au rcgistre du commerce en 1910. — Ueberseeische
"Wirtschaftsgebiete Im Jahre 1910. (Schlugs). — Metallmarkt. — Argentinisches Fleisch.
— Kaffeepreise. — Schweizerische Konsulatsberichte. — Rapports consulaires snisses.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

: Abhanden gekommene WerttiteL - Titres disparns. - Utoli smarrifi.

1) Beteiligungsschein der Aktiengesellschaft Elektrizitätswerke Davos
A. G, ausgestellt auf die 56 Aktiennummern 3609—3625 und 3903—3940,
lautend auf den Namen S. Marugg, Davos-Platz; Nominalwert der Aktie
Fr. 30, I. Serie, und

2) Beteiligungsschein derselben Gesellschaft, ausgestellt anf die
-6 Aktienummern 5302—5307, lautend auf den Namen J. P. Stiffler, Davos-
Platz, Nominalwert der Aktie Fr. 30, I. Serie, sind laut Angahe verloren
gegangen und wird deren Amortisation heim unterzeichneten Amte
nachgesucht.

Gemäss Art. 850 ff. 0. R. werden die unbekannten Inhaber dieser
"Werttitel aufgefordert, dieselben innert einer Frist von 3 Jahren, von der
•ersten Bekanntmachung im Schweiz. Handelsamtsbiatt an gerechnet, dem
linterzeichneten Amte vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation nach
Ahlauf dieser Frist ausgesprochen werden wird.- (W 158')

Davos, den 20. Dezember;49i0.
•Ui'il • Kreisamt Davos: J. Wolf.

Nachdem auf das in den Schweiz. Handelsamtsblättern vom 26.
Oktober, 4. und 42. November 4907 publizierte Mortifikationshegehren keine
Hechte geltend gemacht wurden, wird als nichtig und kraftlos erklärt:

Inhaberaktie Nr. 1746, au! die A. G. Wynenthalhahn in Aaran als
^Schuldnerin lautend. (W 44)

Aarau, den 24. Januar 4914.
Der Vice-Gerichtspräsldent: Lienhard.
Der Gerichtsschreiher: W. Blum.

Nachdem, auf das in den Schweiz. Handelsamtsblättern vom 30.
November, 6. und 47. Dezember 4907 publizierte Mortifikationshegehren
keine Bechte geltend gemacht wurden, werden als nichtig nnd kraftlos
erklärt: (W 42)

Coupons Nr. 44 his 24 pro 4. Mai 4907 bis 4917 ah Obligation B,
Nr. 4760 vom 3. Mai 4893, per Fr. 600, au! die Aarg. .Bank in Aaran als
^Schuldnerin lautend, zugunsten Hunn, Cölestin, von. Stetten.

Aarau, den 24. Januar 4914.

v Der Vice-Gericbtspräsident: Lienhard.
I ' ' " Der Gerichtsschreiber: W. Blum. *

Es wird vermisst: Gutschein Nr. 253 der Toggenburgerhank in Rappers-
wil von Fr. 756.05, lautend zugunsten von Sophie Ilelbling, von Jona.

Der allfälllge Inhaber dieser Schuldürkunde wird hiemit peremtorisch
aulgefordert, seine Rechtsansprüche hierauf bis 6. August 4913, unter
Vorlegung des betreffenden Titels heim Gerichtspräsidium See geltend zu
maoben, ansonst gemäss Art. 850 ff. 0. R. die Amortisation desselben
•verfügt wird. (W 43)

Uznach, 25. Januar 4944.
|

f
Nameiis des Bezirksgerichtes See:

Bezirksgerichtskanxlei See.lftcrv. m

eommeree. — eomniNm

Deuxiörue insertion.
Par jugement du 25 novemhre 4940, il est ordonnö au dötenteur In-

-connu dn certific&t de döpöt au porteur, portant le n° 4556, ä l'öchöanoe
du 3 juin 4940, dölivrö par le Comptoir. d'Escompte de Genöve, le 3 mars
4910, de le produire et de le ddposer au greffe du tribunal de premiere
instance de Genöve avec les coupons y affdrents, dans le ddlai de trols

-ans, ä dater de la premiöre publication du prdsent avis.
Faute de quol Tannulation en sera prononede.

(W. I) (W 444*) Dumarest, greffier.

Hauptregister — I. Registre.principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo 'P '
Berichtigung. Der Gesellschafter Julius Müller-Becker der Firmia

Bosenthal & Müller in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 46 vom 49. Januar
4944, pag. 89) wohnt in Zürich III.

4914. 23. Januar. Die Firma Böhl & '• in Zürich V (S. H. A. B.
Hr. 54->vomil. März 4907, pag. 333) — Handel in ohemischen Produkten

— Gesellschalter: Marie Böhi, geh. Brühlmann, und Jean Böhi, und damit
die Prokura Johannes Bühi, ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven 1st
durchgeführt.

23 Januar. Inhaber der Firma F. Lier-HSfas in Horgen ist Fritz Lier-
HÖhn, von Kappel a. A., in Horgen. Technische Artikel für Textilindustrie.
Zum ßaumgärtli.

23. Januar. Genossenschaft Hard in Zürich (S. H. A. B. Nr. 86 vom
5. März 4903, pag. 344). Das Geschäftslokal befindet sich Bahnhof-
Strasse 17, Zürich I. i I

23. Januar. Die Firma C. Vollert In Zürich I (S. H. A. B. Nr. 256
vom 40. Oktober 4910, pag. 4753) verzeigt als Natnr des Geschäftes lediglich

: Betrieb des Grand Cafd des Banques (Cafd nnd Confiserie).
1 23. Januar. Die Firma E. Klingler-Lelmgrnber in ZürichI(S. H. A.B.
Nr. 231 vom 45. September 4908, pag. 4605), und damit die Prokura Job.
Wilhelm KUngler — Handel in Liegenschalten nnd, Hypotheken — '1st
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

23. Januar. Konsumgenossenschaft Elgg ft Umgebang in Elgg
(S. H- A. B. Nr. 465 vom 20. April 4904, pag. 657). Heinrich Bosshard
und Heinrich Hoher sind ans dem Vorstand ausgetreten. An deren Stellen
wurden gewählt: Heinrich Kohlet, von nnd in Hofstetten, als Vizepräsident,

und Jakob Stadelmann, von nnd in Elgg, als Beisitzer.
(24. Januar. Unter der Firma Laudw. Konsumgenossenschaft Grümiugeu-

Gossau und Umgebung hat sich mit Sitz in Gossau am 9. Oktober 1910
eine Genossenschaft gebildet, welche die Hebnng nnd Förderung des
materiellen Wohls ihrer Mitglieder durch möglichst hillige Beschaffung
notwendiger Lebensbedürfnisse, An- nnd Verkauf landwirtschaftlicher
Hilfsmittel und vorteilhafte Verwertung der eigenen Produkte znm Zwecke
hat. Einwohner von Grüningen, Gossau und Umgehung, welche volljährig
sind nnd die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, erlangen die Mitgliedschaft

nach vorausgegangener schriftlicher Anmeldung durch Anfnabme-
hescbluss des Vorstandes mit dem Zeitpunkt eigenhändiger Unterschrift
der Statuten. Bis znm Ahscbloss der ersten Jabresrechnung ist der Eintritt

frei; später kann die-Genossenscbaftsversammlung ein Eintrittsgeld
festsetzen. Die Mitgliedschaft erlischt je anf Ende eines Geschäftsjahres
nach vorausgegangener, schriftlicher, vierteljährlicher Kündigung, durch
Wegzug, Tod und Ausschluss. Die ausgeschiedenen Mitglieder, bezw.
deren Erhen, haben keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen.
Nor einer der Erben eines durch Tod ausgeschiedenen Mitgliedes hat
freien Eintritt. Die Anmeldung des Erben hat jedoch innert Jahresfrist
vom Todestage des ausgeschiedenen Mitgliedes an zn erfolgen. Sind nnr
minderjährige Erben da, so tritt der Vormund namens derselben in deren
Bechte ein. Das zum Warenankauf, zur Mohiliarheschaffung etc. erforderliche

Kapital wird erhohen durch Anteilscheine der Mitglieder nnd
allfällige Anleihen. Die Höbe der Anteilscheine beträgt Fr. 50 nnd es werden
dfeselhen je nach dem Recbnungsabscblnss zu 4—5 % verzinst Jedes
Mitglied kann bis anf 40 Anteilscheine übernehmen. Die Anteilscheine
werden erst zwei Jahre nach dem Austritt zurückhezahlt Allfällige
Jahresbeiträge setzt die Generalversammlung fest Die auf der Warenvermittlnng
erhobenen Provisionen werden in erster Linie znr Deckung sämtlicher
Betriebskosten der Genossenschaft verwendet. Ein darüber hinaus sich
ergebender Reingewinn soll zn 70 % den Warenbezügern, solern der
Warenbezug per Jahr Fr. 50 nnd mehr beträgt, in har zugeteilt werden;
eventuell können die Prozente bei der Verwaltung als Sparguthaben stehen
gelassen werden, welche zu 4 % zu verzinsen sind. Aus den übrigen 30 %
ist ein Reserve- und ein Verfügungsfonds zu bilden, deren Höbe von .der
Genossenschaftsversammlnng bestimmt wird. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschalt haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von 9 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand, bestehend
ans Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und 5 weitern Mitgliedern,
vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führt der Präsident oder
der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Verwalter die
rechtsverbindliche Unterschrift Präsident ist Heinrich Spörri, von Gossan, in
Berg-Gossau; Vizepräsident: Heinrich Wirz, von und in Gossau; Aktuar:
Robert Hauser, von Gossan, in Bertschikon-Gossan; Quästor: Ernst Dürsteier,
von und in Grüningen; und weitere Vorstandsmitglieder sind: Adolf
Weher, von Bäretswil, in Holzhansen-Grüningen; AHred Muggli, von Gossau,
in Grüt-Gossau; Johannes Aeppli, von Gossau, in Ottikon-Gossau; Rudolf
Tohler, von Gossau, in Herschmettlen-Gossau, und Rohert Schumacher, von
Grüningen, in Itzikon-Grüningen. Als Verwalter ist ernannt: Albert
Bachmann, von Seegrähen, in Aathal-Seegrähen.

24. Januar. Die Firma F. Festersen & Cie. in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 86 vom 2. April 4940, pag. 585) — Zeitnngsagentur und Buchhandlung

— Gesellschafter: Fritz Festersen-Mieg und Paul Schmidt, und damit
die Prokura Jakob Hartmann-Bratteler, ist infolge Auflösung dieser Kollektiv-
gesellscbalt erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist
durchgeführt.

24. Januar. C. August Egll, Aktiengesellschaft in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 494 vom 3. August 4908, pag. 4384). Der Verwaltungsrat bat eine
weitere Einzelproknra erteilt an Robert Huher, von Stallikon, in Zürich IV.

24. Januar. Inhaber der. Firma Erwin Schober, Arch. & Baumeister
in Zürich I ist Erwin Schober, ' von Zürioh, in Zürich I. Baugeschält
Kirchgasse 40. ^24. Januar. Die Firma Eekert & Dreher in Zürich HI (S. H. A. P.
Nr. 296 vom 43. November 4910, pag. 4998) — Bau- und Zimmergescbäft
— wird infolge Konkurses über diese Kollektivgesellschalt Von Amtes-

• wegen gelöscht. " ^ ' 1 " '
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Bureau Bern
4944. 23. Januar.' Inhaber der Firma «Alex. Sehmid-Somnierhalder in

1 Bern ist AlexanderScbmid-Sommerbalder,\von Wablern, - wohnhaft inBern.
Natur 'des Gesobäftes: Tucbbändlung. Herzogstrasse 17.üffiSHite 0|Ü!8Ea.R$^

23. Januar!' Unter der Firma Prorianda bat sich mit Sitz in Bern
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche zum Zweok bat, den
Import lind Export von Fleisch, Vieb und andern Tieren, sowie
Landesprodukten und Lebensmitteln.

_
aller Art im Verkehr mit überseeischen

^Indern. Die,Gesellschaft fist berechtigt! sieb direkt oder indirekt bei
•'andern Unternehmungen, die obiger Gesellschaft beförderlich sind, zu
beteiligen, oder solche zu gründen; sie-kann Liegenschaften erwerbon oder
solche mieten." Die Statuten sind am 14. Januar 1911 festgestellt worden.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt Das Aktienkapital beträgt
eine Million Franken und ist eingeteilt in zweitausend auf den Namen
lautende Aktien von Fr. 500. Offizielles Publikationsorgan ist das Schweiz.

'Handelsamtsblatt Der-Verwaltungsrat bezeichnet eines.seiner Mitglieder
oder übrige Organe, welchen dio Vertretungsbefugnis durch Kollektivoder

Einzeizeicbnung zukommt. Gemäss Bescbluss dos Verwaltungsrates
*vöm 14. Januar 1911 sind zur Einzelzeichnung.berechtigt: Der Präsident
' des Verwaltungsrates :• Fritz Pulver, von Rüeggisberg und Bern, Vieb- -

'bändler in Bern,"der Vizepräsident:des Verwaltungsrates: Salomen GÜnz-
-'burger, Viehhändler, von und in Basel, sowie der als Delegierter des

Verwaltungsrates bezeichnete Samuel Bell, von Basel, Metzgermeister in Basel.
Gescbäftslokal: Spitalackerstrasse 16.-* 1 9 ___

23. Januar. Die^infHandelsregister von-Bern eingetragene Schweizerische

Mobiliar-Tersicheruiigs-Gesellsciiaft (Genossenschaft) mit Sitz in
i Bern (S. H. A. B. Nr. 80 vom 26. März 1910, pag. 543, und Verweisungen)
bat (in der'Sitzung des Verwaltungsrates vom 25. November 1910 am
Platze des verstorbenen Herrn von Bondeli neu gewählt: Gottfried Rufener,
von und in Langentbai, als Mitglied der Verwaltungskommission.

-gll.'Ol *Und: _ n
'

,-r. r» Bureau Burgdorf

f 23. Januar. Die Firma Emil Bracher, Korsett Geschäft en gros und en
" dötail, in Burgdorf (S. Hi A. B. Nr. 225 »vom 29. Mai 1905, pag. 897,
'tind Nr. 149 vom 12. Juni 1907, pag. 1051, und dortige Verweisungen),
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. »

Bureau de Delemont mm
'*5^24 janvier. La maison J. Moral, ü Berlincqurt (F. o. s. du c. du
4 jnillet 1885), a ajoutö ä son commerce: Transports de vins et commissions

en douane. Elle a en outre dennö procuration ä Siegfried Kramer,
originaire de Full-Reüentbal (canton d'Argovie), domicilii ä Delömont.

-T»- 24 janvier. Sous le nom d'Association des maitres-Imprimeurs du
Jura.Bernois, il est fendö une association qui a son siöge ä Dele-

- mont et pour but la defense et le deyeloppement des int&röts de ses
membres, tant au point de vue professionhel qu'ä celui du patrohat. Les
Statuts portent la date du 2laoütl910. Sa duree est illimitöe. Peutdevenir
membre de l'association toute maison d'imprimerie du Jura Bernois qui
declare par ecrit et'par devant notaire, vouloir observer lesUatuts de
l'&ssociatioh et les prix du tarif. La qualite de membre se perd par la
dAmission remise par Acrit au comitA six möis avant la fin de 1'annAe
civile. 'Toutefois, les membres dAmissionnaires sent nAanmoins tenus
d'observer le tarif jusqu'ä son expiration. La qnalitA de membre se perd
aussi par Suite de dAcAs et d'expulsion prononcAe par 1'assemblAe gAnA-
rale. Le fonds social se compose de la cotisation annuelle des membres
de l'association, fixAe par decision de 1'assemblAe gAnArale. Les dettes et
engagements de l'association ne sont garantis que par l'actif social. Les
membres sont individnellement affrancbis de toute responsabilitA. Les

lorganeslde l'association sont;:L'assemblAe gAnArale des membres de
l'association et un comitA, se compösant de 3 membres, nommAs pour 3 ans.
Le comitA est composö de: 1° LAon Froideveaux, originaire de BAmont, ä
Montier, president; 2° Henri GrobAty, de DelAmont; y demeurant, secrA-
taire-caissier, et 3°. Basile Marquis, de Merveber, h Porrentruy, assesseur.
L'association est engagAe vis ä-vis des tiers par la signature donhee
oollectivement parile prAsident et le secretaire-trösorier ou l'ässesseur.

as4 user! .UV lit " 0 ,«. M
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Bureau Interlaken

24. Januar. Aus der Direktion und dem Verwaltungsrat der
Aktiengesellschaft unter der Firma Studiengcsellscbaft für eine elektrische
Schmalspurbahn von Grindelwäld über di« Grosse Scheidegar nach
Mellingen mit event. Abzweigung von Gadenstadt nach Ofni mit Sitz in G r i n -
'd elwal d (S: H. A. B! Nr. 143 vom'4. Juni 1908, pag. 1018, und Nr. 157
vom 22. Juni 1909, pag. 1126) ist ausgeschieden: Dr. jur. Hans Stucki,
Ingenieur in Worb. An 'seine Stelle wurde gewählt: Peter.Studer, von
Niederried, Sekundarlebrer in Grindelwald, und zwar als Mitglied der
Direktion. Am.Platze des demissionierenden Direktionsmitgliedes Albert

"Weber, Geometer in Langentbai, wurde gewählt: Professor Dr. Jobann
Heinrieb Graf, von Bern und Wildberg, tin Bern. Derselbe wurde zum
Präsidenten des Verwaltungsrafes und der .Direktion gewählt. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert'

"V '/ Nidwaiden — Vnterwald-le-bas — Citerwaldcn bässo
-Jdo.i -> fj i' -.

f',1911. 23. Jannar. Die von der Firma Schwaiz-Jnuchs Familie, Park
Hotel Nidwaldner Hof, in Beckenried an Adalbert Wymann erteilte
Prokura (S. H. Ä. B. Nr. 127 vom 18. Mai 1908) wird gelöscht. L

,-/>* I' lia 1 >
1

I* / :. T"
.uL'- u«) i;oy h Mothira —'Sofemre — Coletta

rVohufl " ;;teeoD >:Bureau Lebern
\',t< <f> j"

<1911.| 24. Januar. Josef Brotscbi-Flury, Emil Scbönmann-Flury und
Adolf Flnry, Jobanns sei., alle in Selzacb, baben :unter der Firma Brotschi,
Schönmann & Cie. in Selzach eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche am 1. Jannar 1911 begonnen bat. Die Gesellschaft wird nacb
aussen je'mit Einzelunterscbrift vertreten dureb Josef Brotscbi und Emil
Scböninann. Natur des Geschäftes: Pölissages, Oxidages' und Dorages.
Gescbäftslokal: Dorfstrasse Nr. 250.

n- VI- - ' • I
L(1

Sehaffbaosen — Schaffhouse — Sciaflhsa
t ' ^ • » - -T0»! "I - J*

1911. 24. Januar. Die Kollektivgesejlschaft unter der Firma IL Müller
& .SantschL mechanische Wer'kstätte nhd tyetal'giesserei, in Scbaffbausen
(S. H. A. B. Nr. 263 vomi 15! Augnst 1899, ,pag. 1059), bat sich
aufgelöst; die genannte Firma ist dabei* erloschen, j .'

-tin 1 a it',im. in,
Grnbfadea — Grisons — Grlgioni 'in

1911, 23. Januar! Inhaber der Firma Rlumenhalle Davos-Dorf H. Polke
in.' Davos-Dorf ist Herbert Polke,,.von Berlin, wohnhaft in Davos-Dorf.
Natur des Geschäftes: Blumenbandlung. Gescbäftslokal: HausStiffler.

Aarga« - Argovle - ArgovU
Betirk Baden ,i. - .,.^-

1911. 23.*Januar. Dlo Aktiengesellschaft unter« der Firma Aktlen-
'Gesellschaft Brow»,*Boverl & (lie. Iii Baden(S H. A.B. 1910, pag. 1838)
erteilt das Beobt, die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen, an Goorg

'Boner, von Cbur,"in Baden, in'der Weise, dass dor Genannte ormächtigt
ist, kollektiv und in Vorbinduug mit irgend einer andernt zeichnungs-
bereebtigten Person rechtsverbindlich für dip Gesollschaft zu zeichnen.

C'^nnrnrnn - j zo^m' jj p
23. Januar. Diel Kollektivgesellscbaft unter der Firma Holliger & Egli,

Sobuheinlagesohleif-Fabrik und Handel in Schuhfeurhitüren etc. in Zofingen
(S. H. A. B. 1906, pag. 1150), hat sich aufgelöst. Die.Firma.ist erloschen.
Aktiven und Passiven sind an dje Firma «Holliger &C°j> in Zofingen
übergegangen.

L' 1
'

*
'

Thurgau — Thurgovle — Thurgovla
1 ~ 1 • *

4911. 46. Jannar. Unter der Firma Elektriziliitsgenossenscliaft Rosenthal,

Eggotsbüh! & Uiugcbmig mit Sitz in Rosen thai, Gemeinde
Wängi, bat sich am 26. August 1908 auf uubesliminto Dauer eine
Genossenschaft gebildet. Dieselbe bezweckt die Erstellung einer
elektrischen Anlage, bezvy. des Zuloitungs- und Verteilungsnelzos zur
Abgabe von elektrischer Energie für Liebt und Kraft an die
Genossenschaftsmitglieder. Die zur Erstellung der gesamten Anlage erforderlichen
Geldmittel werden durch ein Anleihen beschafft, das durch jährliche, von
der Generalversammlung zu bestimmende Amortisation zu tilgen ist.. Als
Mitglied kann jeder aufgenommen werden, der innerhalb der Gronzo des
Gqnossonscbaltskreises Wohnt. Abonnenten, in deren Gebäulichboiten von
der Genossenschaft Energie geliefert wird, sind pflichtig, der Genossenschaft

beizutreten. Der Eintritt in dieselbe ist bedingt durch Annahme
der Statuten, lieber die Aufnahme entscheidet die Kommission. Die
während der Bauzeit eintretenden Abonnenten haben freien Eintritt,
nachher ist eine von der Genossenschalt festzusetzende Eiötritlsgebühr,
eventuell die Zuleitung vom neuen Abonnenten selbst zu zahlen. Nacb
Ablauf von 40 Jahren steht jedem Mitglied der Austritt, 'nach vdraus-
gegangener vierteljährlicher Kündigung frei. Falls ein Abonnent die
Stromzablung verweigert und der Betrag nicht erhältlich gemacht werden
kann, steht der Kommission das Recht zu; den betreffenden Abonnenten
auszuscbliessen und die Leitung zu entziehen. Mit dem Ausscheiden eines
Mitgliedes verliert dasselbe jeden Anteil am GenosseDschaftsvormögen. Das
austretende Mitglied baftet jedoeb für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

im Sinne der zutreffenden Paragraphen des Schweizerischen
Obligation eurccbts. Gebt das Gebäude oder Geschäft emes Genossenschafters
in audere Hände über, so bat der abtretende Eigentümer den neuen Inhaber
zu verpflichten, als.Mitglied beizutreten, andernfalls haftet der Verkäufer
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft gegenüber. Die elektrische
Energie wird an die Abonnenten zu den im Tarif aufgestellten Bedingungen
abgegebÖD. Bei grösseren Abschlüssen für Kraft und Liebt köDnen besondere

Vereinbarungen getroffen werden. Ein Gewinn wird nicht
beabsichtigt; der Rechnungsüberscbuss soll in erster Liuie zur Amortisation
der Aulage benutzt werdon und wenn tunlicb zu einer Herabsetzung der
Taxe für Kraft und Licht, in Form von Rückvergütung an die Abonnenten
im Verhältnis ihres Strömkonsums, welcbo die Generalversammlung be-
scbliesst. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft baftet das
Vermögen derselben. Die Mitglieder sind mir im Verhältnis ihres Strom-
konsuras haftbar, jede weitere Haftpflicht derselben ist ausgeschlossen.
Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen dureb Publikation im
«Volksblatt vom/Hörnli». Die Auflösung der Genossenschaft kann mit */»

sämtlicher Mitglieder beschlossen werden, jedoeb erst 40 Jahre nacb
Vertragsablauf mit dem Stromlieferanten. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, die aus 7 Mitgliedern bestehende Kommission

und die Rechnungsrevisoren. Der Präsident oder der Vizepräsident
in Verbindung mit einem Mitgliede der Kommission zeichnet rechtsverbindlich

namens der Genossenschaft durch kollektive Zeichnung zu zweien
und vertreten dieselbe nach aussen. Die Kommission (Vorstand).besteht
aus: Jobann Jakob Vollenweider, von Lanterswil, in Rosenthal, Präsident
und Kassier; Jobann Gottfried Spre'nger-Greminger, ' von Anelswil,
Vizepräsident und Aktuar; Jakob Fucbs-Ammann, von Anelswil; Johanriös
Bruggmann-Kappeler, von Oberhofen; alle drei in Eggetsbtibl; Ulricb
Büchi-Sprenger, von Wittenwil, in Anetswil; Göttlieb Thalmann-Gamper,
von Wiezikon, in Hunzikon, nnd Gottlieb Bruggmann-Egli, von Wängi, in
Hunzikon. I I t

47. Januar. Inhaber der Firma L. Stn'cki, Bnugeschäft,' in Kradolf ist
Lebrccbt Stucki, von Bleikon (Kt. Bern), in Kradolf. Baugescbäft und
Baumaterialienöandlung

48. Januar. Unter der Firma Genossenschaft Elektrizitätswerk Sirnach
mit Sitz in Sirnacb;' besteht seit 3. November 4910 auf unbestimmte
Dauer eine Genossenschaft. Dieselbe bezweckt den Erwerb und
Weiterbetrieb des Elektrizitätswerkes Gebrüder. Zweifel in Sirnach, zur
Abgabe von elektrischer Energie für Liebt und Kraft in Sirnach und
Umgebung. Die für den Rückkauf erforderlichen Geldmittel werden durch
ein Anleihen beschafft, das dureb vorzunehmende jährliche Amortisation
nacb jeweiligem Bescbluss der Generalversammlung zu lügen ist. Als
Mitglieder können in der Regel nur Gebäudeoigentümer aufgenommen werden,
in deren Gebäude von der Genossenschaft Energie geliefert wird. Der
Eintritt in diesolbe'Mst bedingt dnreb Unterzeichnung der Statuten. Ueber
die Aufnahme neuer Mitglieder und dio Eintrittsgebühr entscheidet die
Kommission. Nach Ablauf von 5 Jabron stebt jedem Mitgliede der Austritt

je auf Ende eines Rechnungsjahres frei, es hat jedoeb eine
dreimonatliche Kündigung vorauszugeben. Genossenschafter und Abonnenten,
die ibren finanziellen Verpflichtungen und den Bestimmungen des Regulativs
nicht nachkommen, können von der Kommission ausgeschlossen werdeü.
Es steht denselben jedoch das Rekursrecht an die Generalversammlung zu.
Mit dem Austritt I verliert das betreffende Mitglied jeden Anteil am Ge-
nossensebaftsvermögen; es baftet jedoch noch für Verbindlichkeiten der
Genossenschaft im Sinne der zutreffenden Paragraphen des Schweizerischen

Obligationenrechtes. Gebt dor Liegenscbaftsbesitz eines Genossenschafters

in andere Hände über, so bat der abtretende Eigentümer den
neuen Inhaber zu verpflichten, der Genossenschaft beizutreten, andernfalls
baftet er lür die Verpflichtungen der Genossenschaft welter. Die elektrische
Energie wird an Genossenschafter und Abonnonten nacb dem bestehenden
'Tarihrahgegcben. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt; der Recbniings-
üherschuss soll in erster Linio zur Amortisation der Anlage und wenn
tunlicb zur Verbilligung von Kraft und Liebt verwendet werden, in Form
von Rückvergütung an die Bezüger im Verhältnis ibres Stromkonsums.

.Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft baften die Mitglieder, nur
im Verhältnis ihres Stromkonsums, jede weitere persönliche Haftpflicht
derselben ist ausgeschlossen. Publikatlensergan 1st das «Velksblatt vom
.Hörnli?. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
die' aus 3 Mitgliedern bestehende Kommission, dör Verwalter und die
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Rechnungsrovisoron. Die Kommission vertritt dlo Genossenschaft nach
aussen; namens derselben führt der Präsident und der Vizepräsident je in
Verbindung mit dem Verwalter die rechtsverbindliche1 Unterschrift:"Die*
Kommission (Vorstand) besteht aus: Heinrieb'Zweifel, Präsident; Jakob*
Sprenger, Vizepräsident; beide von Slrnach, und Johann Müller, von Horben,
Aktuar; sämtliche in Slrnach. Als Verwalter wurde gewählt: Jean Vonbank,
von Wintertbur, In Slrnacb.

'23. Januar. Unter der Firma KUsere!Gesellschaft Stettfurt besteht mit
Sitz in Sto11furt auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft,
welche die bestmögliche Verwertung der Milch durch den Betrieb einer
Käserei zum Zwecke hat. Die Statuten datleren vom 11. Februar 1906 und
sind am 29. November 1910 revidiert worden. Das Verhältnis der Genossenschafter

unter sieb und Dritten gegonüber richtet sich nach den Statuten
und soweit letztore keine Bestimmungen enthalten, nach den Vorschriften
des Schweizerischen Obligationenrechts. Die Mitgliedschaft wird erworben
durch Unterzeichnung der Gründungsurkunde. Ueber die Aufnahme neuer
Mitglieder entscheidet dio Generalversammlung, welche auch die Eintrittsgebühr

bestimmt, dio.nach dem Vermögensbestände berechnet wird. Die
Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs, fruchtlose

Pfändung, Bevormundung, sowio bei Verlegung des Wohnsitzes ausserhalb

der Munizipalgemeinde; in allen vorbenannten Fällen bat das b&-
troö'endo Mitglied nach § 10 der Statuten mit der Genossenschaft sieb
abzufinden. Der freiwillige Austritt kann nur nach Verfluss einer zehnjährigen
Mitgliedschaft auf Schluss eines Rechnungsjahres (30. n April) und
vorausgegangener halbjährlicher Kündigung stattfinden. Die Mitglieder sind
verpflichtet, ausser der für den Haushalt und die Aufzucht benötigenden,
sämtliche Milcb in die Käserei zu liefern. Nichtmitglieder (Lieferanten),
die Milch in die Käserei liefern, machen sich jeweilen für die Dauer
eines Jahres zur Lieferung verbindlich. Sofern keine Milch mehr geliefert
werden will, so hat der betreffende Lieferant zwei Monate vor Scbluss
des Rechnungsjahres dem Vorstande eine schriftliche Erklärung
einzugeben. Im Todesfall geben alle Anteile und Rechte auf den Rechtsnachfolger

über. Wird von demselben der Austritt verlangt, so 1st dieser
6 Monate vor Schluss der Jahresrecbnung einzureichen. Jeder Austretende
bat ein Austrittsgeld zu entrichten, dessen Höbe die Generalversammlung
festsetzt. Zur Amortisation der Bauschuld, sowie zur Bestreitung
anderweitiger Auslagen wird von jedem Mitgliede )4 Rappen pro Kilo des
gelieferten Milchquantums erhoben. Ein beim jährlichen Rechnungsabscblnss
oder bei Liquidation der Genossenschaft sich ergebender Gewinn oder
Verlust wird zu gleichen Teilen auf die Genossenschafter verteilt Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich
und solidarisch mit ihrem Vermögen. Die Bekanntmacbungen erfolgen
durch die Presse und die Mitteilungen durch den Weibel. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der aus 5 Mitgliedern
bestehende Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach aussen; namens derselben führt der Präsident
in Gemeinschaft mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Der
Vorstand besteht aus: Gottlieb Nussberger, Präsident; Otto Gamper, Aktuar;
Otto Lütbi, Kassier; Ferdinand Lüthi ündlUlrich Osterwalder, Beisitzer;
sämtliche von und in Stettfurt.

23. Januar. Inhaber der Firma Einil Ziillig.in.Niederaach, Gemeinde
Hefenhofen,, ist JEmil Züllig/nvon - und ^in Niederaach. Güterhandel und
Landwirtschaft. •

Rettenberg — RencUtel — NeuehAtel

Bureau de La Chaux-de-Londs
1911. 19 janvier. Le chef de la maison E. Müller, a La Haraue, ä

La Chaux-de-Fonds, est Edwin Muller, de Muhen (Argovie), domicilii ä
La Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Cigares, cigarettes, tabacs, gros
et ddtail. Bureaux: Ruo Neuve n° 10.

23 janvier. La socidtd anonyme «rL'Avenir, socidte pour la construction
de maisons ä bon rnarebd», i'La Cbaux-d e-Fo n d s (F. o. s. du c. du
19 avril 1904, n° 6'»), a ete ddclarde.d issoute par decision de l'assemblee
gdndrale en date du 23 novembre 1910. La' liquidation sera opdrde, sous
la raison L'Avenir, societe pour la construction de maisons ä bon.inurche, „en liquidation, par le' liquidateur, nommd ä la dite assemble, Louis L
Bersot, ä La Cbaux-de-Fonds, quijest dös maintenant autorise .ä sigder'tui
nom de la socidtd en liquidation,.r. : i *i*wuA

Genf — Genfeve — Gfasvra

Rectification. La publication parue dans la F. o. s. du c. du 21
janvier 1911, n° 19, page 112, au nom de la Societe Suisse d'Alimentation,
aux-Eaux-Vives, est rectifide dans son avant-derniöre ligne, oü il fant
lire': Claudius Descombes, au lieu de Charles Descombes.

1911. 21 janvier. La socidtd en nom collectif Aller» freres, entreprise {
de kypserie et magonnerie, h Plainpalais (F. o. s. du c. du 9 juillet 1910,
page,1265), est ddclarde dissoute depuis le Ier janvier 1911. Sa liquidation
dtant termindo, cette socldtd est radide. ~ '

21 janvier. Le chef de la maison F. v. Niederliansern, ä Plainpalais,
coiqmencde lie Ier janvier 1911, est Jean-Frdddric, dit Fritz von Nieder-
bausern, d'origine bemoise, domicilid ä Plainpalais. Genre d'affaires:,Commerce

de spiritueux en gros. Locaux: 6, Rue David Dufour.
21 janvier. La socidtd en nom collectif L. Duret et Kissling, ä Plain-! i

palais (F. o. s. du c. du 4 ddcembre 1907, page"2067), est'ddclarde ,dis- j
soute dös le 21 janvier 1911. j

L'associd Rend-Ernest-Alhert Kissling, d'origine neuchäteloise, domi- j
cilld ä Carouge, et Antoine Rogeat, de Geneve, domicilid ä Plainpalais, j
ont constitud, ä Plainpalais, sous la raison sociälo Kis-ling et Rogeat,
une socidtd en nom colleetif qui a commencd le 21 janvier 1911, et a
repris, dös cetto date, la suito'des affaires, ainsi que l'actif et le passif;
de la socidtd'«L. Duret et Kissling», ci-dessus radide. Genre d'affaires:'
•Atelier de pbötogravure et bureau d'ddltion, ä l'enseigne et sous-titre:
«A. M. 0. R.J). Locaux: 2, Rue de la Muse et Avenue du Mail.' t .*'

21 ijanvier. La raison Kmile Knup. ä Gebdve *F. o. s. du c.' du*
28 septembre 1906, page 1581), est radide ensuite de remise de com^
merce. La procuration confdrde ä Madame Marie Knup, nde Streckeisen,
est dteinte. 1 - '.

' ' "d '
La maison e.st continude depuis le 3 janvier 1911, avec reprise de

l'actif et du passif, sous la raison Armand Nchinid, h Gendve, par Armand
Schmid, d'origine bernoise, domioilid ä Gendve.i iGenre d'affaires: Com- d
merce et reprdsentation on borlogerie en gros. Bureaux et locaux: 2, Rue
des Päquls. ^ 4JS

Thibaud-Lyand en liquidation, par Etlenne Mdtral, rdgissenr, h Geneve,
leqnel a re<ju les pouvolrs les plus dtendus ä cet effet.

21 janvier. Lar Socicte Immoblliere Mail-Medecine, lettre H., socidtd^
anonyme, ayant son aidge ä Plainpalais (F. o.' s. dn c; dn 11 aoCt'rl1M0,
page"l441), ä, dans son assembide gdndrale dn 20 ddcembre 1910, nommd
adminlstrateurs: Emile Comte et Pierre Deldamont, tons denx ä Genfeve.
L'admlnistrateur Jules Collot, ddmissionnaire, est radid.'

21 janvier. La Soeiete Immobilicre dee Alpes, socidtd anonyme, ayant
son sidge ä Gendve (F. o. s. du c. du 3 mars 1904, page 342), a,-dans -
son as8emblde gdndrale du 19 janvier 1911, nommd Mademoiselle Jeanne
Bartboloni, domicilide ä Paris, comme seul administrateur, en remplacement

de Firmin Ody. _
21 janvier. La socidtd en nom collective. L. Weidemann et Seidel,

labrlque d'borlogerie, ä Gendve, dont l'entrde en liquidation a dtdpublide
dans la F. o. s. du c. du 28 ddcembre 1899, page 1606, est radide ensuite^
de clöture de sa liquidation.

Eidg. Amt fir geistiges Eigentum

lorun fiddral de U propridtd intelleetnelle — Officio federal! della jrreprirti iitrilettaeie

Marken -^Marques — Marche
Bintragungen 'A— Hnregistrements''— Iserizionl

Hr. 28741. — 20. Januar 1911, 4 Uhr.

Hirt- von Roll, Handel,
Solotburs (Schweiz).

in
Ersatz von Terpentinöl« ~

Terpentinöl-Ersatz

TERPENTINÖL
nl i n _La_

2Vr. 28742. — 9. Januar 1911, 8JUhr*

Rieh* Pfäff, Fabrikation und Handel,
Zfirieh (Schweiz).

Apparate tuid Maschinen zum Abfüllen von Flüssigkeiten
in Flaschen.

xcELsioR-Primus
/ 2Vr. 287.43. — 9. Januar 1911, 8 Uhr.

] Rieh* Pfäff, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz),

jeuxi u
Apparate und Maschinen zum Abfüllen von Flüssigkeltea

In Flaschen.

Excelsior-Rapid •
28744. — 21 janvier 1911, 8 h.

Les Fräres Breguet, fabrication et commerce,
Geneve-Petit Saconnex (Suisse).

machines et appareils m^canlqnes de^tons genres
et pitees ddtachdes.'

et jbdsl

21 janvier. 'La'cSocidtd anonyme des anciens dtabllssoments'd'borti- -..

culture Thlbaud-Lyand», ayant son sidge ä Gehövd (F. o. s. du c. du il
7 mars 1910, page 390), a, dans son assemblde gdndrale des aotionnaires so "
du 30ddcembre 1910, votd sa dissolution. Sa liquidation sera opdrde, sous
la raison Sooidte anonyme ,des anoiens. dUkblisseneats d;t>«nlcullui(i a'^

j jpiidßl
Är. 28745. — 20. Januar 1911, 8 Uhr.

Soci6t6 Gönörale Diamond-Calypsol, Fabrikatiorf und Handel,

i
Genf (Schweiz).

.Sä¬
maschinen, Transmissionen, Imager und Schmiermittel.
(Uebertragung von Nr. 26729 der Firma Deutsche Calypsol-Transmissions-

werke,j Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Düsseld"orL)-Ai=i

t



116,

Nr. 38746. — 20. Januar 1911, 8 Uhr. Iffir*»*
Socidtd Gdndrale Diamond-Calypso), Fabrikation und Händel, tmi—

Genf (Schweiz), rolieftluplt v .'•buft.'Ud'1'1
CJ - 'V? j-lh'VtO* - ' " it iliÜj'**

„ Schmiermittel., „j ji_
(Uebertragung von Nr. 26730 der Firma Deutsche Calypsol-Transmissions- -^ werke, Gesellschalt mit beschränkter Haftung in Düsseldorf.) : /<i

W.T-.

_L
„Calypsol-SchmieFextrakt"

'Je. l

" 'vuci <r

- Nr. 28747. — 19. Januar 1911, 4 Uhr.
Nestlä and Anglo-Swiss Condensed Milk Company, Fabrikation,

' Cham (Schweiz).

Kandenslerte Milch, gezuckert und ungezuckert, sowie,
Milchprodukte überhaupt.

to

N° 28748. — 23 janvier 1911, 8 h.

„Vulcana", Socidtd anonyme pour l'exploitation des nouveaux
procddds de vulcanisation Raoul Spindler,

Genere (Suisse). " $

Paeanutiques, chambres ä air, «nveloppes en caoutchouc ~

et tons objetsen caontchouc. '
"

P t «i14.

•>/ «70k 1 hmi ilutiKfn*

m

-M—u

ft

Ufr. 28749. — 23. Januar 1911, 8 Uhr.
Adolf Walt her j', Fabrikation,

Ober-Entfelden (Schweiz).

Besen und Bürsten.
?»> • - -

1 £ * ; ,f

v * ' " ' '

'firiH

i

HJ >. ' "

> r
N# 28750. — 23 janvier. 1911, 8 h.

Fabrique de Papier de Serriäres,
Serrieres (Suisse).

Papiers en tons genres.

<j)yßß) (poiir

'er.

N° 28751. — 23 janvier 1911, 8 h.

Fabrique de Papier de Serri&res,
Serrieres (Suisse). ,*s: r

t t Papiers en tons genres.,

Kr
— -wV |

tir'dv4 ;
srr* —-23, Januar 1911> 12 übr. ^HGeneral -Composing' Company, G. m. b. H., ^Fabrikation,—

t'" Berlin i (Deutschland). l"""'1'"'
i

v ' h n =fti

Typographische Maschinen, insbesondere hetz-, Giess- und '

Ablegemaschinen, sowie deren. Bestandteile, hetsmetalle,
Matrizen und hpatlen. •)-

/f. |
1 i ,/lSH

Uictorlin« °v: ir'
A XI

Vf.!1

l »
•

- j - 1 "' Nr. 2875». — 13. Januar 1911, 8 Uhr.)'

Leopold Zoller-Jenny, Fabrikation und Handel,,
,j, Basel (Schweiz). : nU »u * .v

• .it i. < ' i' ' > -
'< - •

Gummilösung. er* -.v -u

GUMMOL r,
Nr. 28754. — 13. Januar 1911, 8nUhr.

Leopold Zoller-Jenny, Fabrikation und Handel,
Basel (Schweiz).

liederfett und T.ederwichse. ' w 1 '
i1 ''

; • " » -
ti> 'ii'"

I lllf II

Nr. 28755. — 14. Januar 1911, 4 Uhr.
Lucullus-Cakes Gesellschaft mit beschränkter. Haftung, Fabrikation,

Cassel (Deutschland).

Backwaren. 1 ">;%

„Luhullus"
hl '

it.t .rfhiT'-it ' "i,
r1' «l'U! it' I - *

f* V 'v"l*) ^ ft i

- vf
rr"; •

i r ;

* ' t '

»i; '/+•
' ll'.llll' If

Nr. 28756. — 24. Januar 1911, 8 Uhr.

Teigwarenfabrik A. G. Luzern,
Luzern (Schweiz).

Teigwaren, Gries, sowie alle andern Nahrung»- V'7
nntl Gennssmittel.

^
,'i> 1-

' 'r«Au< ..f'N
>(iN, ..HVf,'

.» f M yi'f-»1 * J
v

f

v rd t

Schweizerische Nationalbank - JBanque Nationale Suisse
Asswsii vom 23. Januar — Situation dz 23 janvisr

Aktiva —. Actll
V»in4*mn|«n MlttfM*

14/IB. Januar 1911 m/1». Januar 1911

14/15 janvitr Ii Ii Oungtmnt* ätptdt U' 14/15 janvier litt
156,250,334.45 455,800,937.60 + 449,396.85-
13,657,800.— 12,084,430.— + 1,573,370.—

107,552,580.79 126,024,324.64 —18,471,743.85

1) Metallbestand:
Reserve mitdUque:
a) Gold — Or
b) Silber — Argent

2) Portefeuille
3) Sichtguthaben im Aus¬

lande
Avoir ä true ä I'Stranger

4) Lombard
Nantitsement8

5) Effekten
1

Türe»

Franken

France

3,886,235.05 2,070,522.54 -f 1,815,712.51

5,787,750.65 6,451,115. — v to 663,364.35-

40,416,539.35 10,096,551.90 + 19,987.40

#)
Itoii 1 37,771,355.27 <5,138,522.31^ 7,367,167. 01 /

1) Eigene Gelder
Propres fonds

Total 335,022,595. 56 357,656,403.99 -iv '

: : :— Js
Passiva — Passll

c

-.i >I.v!Ju:v5 i-if-

25,333,245.— 25,333,245.'—/V-
'2) mSmnSiZtion : j238,429,600. — 253,053,800.- -14,624,200.-it

3) Kurzfällige Schulden.
Engagements ä courte

SchSance
21,146,053.05 20,245,253.32 + 900,799.7»

: • -
- r vi •' ' "•

XUW»«' 59,024,106.07 - 8,910,««. 101
Total 335,022,595.56 357,656,403.99

' ", '*
DtokMtwats 4 •/«.') Lombardsati für

Vortchüfie: 1) auf gekdndet« Obligationen
4 •/• ;*) 2) auf Wertachriften 41/» % ;*) 8) auf
Gold in Barren and fremden Goldmünzen
1 •/•')'— ') Gültig seit dem 6. Januar
1911. *) Gültig aelt dem 5. Januar 1911. '

*) Gültig Mit dem 5. Januar 1911. 4) Gültig
Mit dem 19. März 1908.

Tanx d'escompte 4 "/*;') Taax poar
STaaoes garantlei par: 1« Obligationi d6-
nonc4es 4 7o;') 2® Fondi publica 4l/i */•}*)

_

8® Or, cn lingota et monnayä 1 '/*.*) — ') Va-
' lable, depula le 5 janvier 1911. *) Yalable ] w
depuia le 5 janvier 1911. *) Yalable depui» "

Jle 5 janvier 1911. *) Yalable depnla le
19 mara 1908. 11 ' " '
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Bestand der im Handelsregister eingetragenen Einzelfirmen, Handelsgesellschaften, Vereine und nicht handeltreibenden Personen
auf 31. Deaomber UNK) und lOiO.

Etat des raisons individuelles, socWtös commerciales, autres socfötfe et uon-comnier^aits inserts au registre du commeree
ä la date du 31 dßoembre 1909 et 1910.

Kantone
Einzelfinncn

Saisons
individuelles

Kollektiv» and
Kommandiu

Geeelleohnftem
Soci&U en nom

collect# et
en commandite

Kommandit -Aktiengeseliioh.
und GonoM«iiaohaft«&

Sociltlt anonyme», »ocUtl*
es commandite par actioM

et attocöüion*

Verelue

Socittis
Zweigniederlassungen

SuccursalM

Besonderes
Register

Segistre
spicial

TOTAL

j
4

Gantons

1909 1910 1909 1910 1909 1910. 1909 1910 1909 1910 1909 1910 1909 1910

Zürich 4427 4589 1175 119S 1255 1389 104 108 148 157 48 46 7157 7887 Zurich 1

Bern 5589 5018 1101 1148 1942 2060 '692 729 178 172 184 179 96S1 9901 Berne
Luzern .". ." 1317 1852 286 291 449 470 125 189 50 52 58 52 2280 2356 Lucerne
Uri 166 178 36 88 24 24 8 7 8 7 — — 242 249 Uri CSchwyz 531 581 5S 60 94 101 16 17 5 5 — — 704 714 Schwyz '
Nidwaiden 1SS 133 27 81 23 25 3 •> o o o o 190 198 Unterwaldeo-le-bas
Obwaldeo 156 158 35 37 S2 38 3 3 o 1 — — 228 227 Unterwalden-le-haut
Glarus 45S 447 105 108 65 70 8 8 8 10 — — 644 638 Glaris '
Zug ." ~ 200 201 32 36 62 65 3S 84 8 1 2 o 332 339 Zoug
Freiburg 1615 1622 154 161 514 544 169 178 31 33 23 21 2506 2559 Fribourg
Solothuro .-. 782 768 141 151 369 399 169 190 26 30 54 54 1541 1592 Soleurc

1 f 1
T*

Basel-Stadt ....:. 1349 1891 433 445 201 218 74 76 101 106 — — 2158 2281 Bäle-ville
Basel-Land 225 217 78 70 196 205 -51 55 9 11 1 1 555 559 Bälc-campagne 1

Schaffbausen 457 489 80 88 66 78 32 34 8 8 — — 643 637 Schaffhouse

Appenzell A.-Rh 835 827 84 87 97 98 14 ' 14 7 7 0 o 1039 1035 Appenzell Rh.-eact

Appenzell I.-Rh 89 98 10 10 16 17 3 3 1 1 1 1 120 125 Appenzell Rh.-lnt.
St Gallen 2556 2578 546 586 583 684 140 161 124 133 — — 3949 4087 St-Gall
Graubünden. •1086 1098 381 335 256 282 : 66 69 "

76 75 4 4 1819 1858 Grisons

Aargau 1290 1402 339 349 509 541 138 152 85 39 — 1 2311 2484 Argovie SO

Thurgau 1271 1888 204 211 259 272 24 25 69 70 — — 1827 1961 Thurgovie > *

Te3sin 163S 1673 390 408 223 239 27 82 46 48 J2S 27 2347 2427 Tcssin T

r *
Waadt 5024 5160 775 785 1631 1714 458 477 133 138 14 14 8085 8288 Vaud
"Wallis j 291 295 88 89 165 194 31 46 16 16 2 o 593 642 Valais M
Neuenburg 1545 1522 455 452 411 487 156 162 95 92 20 2! 2682 2686 -Neuch&tel—
Genf 2309 2280 681 717 1101 1818 529 537 96 95 0 2 i 4718 4949 Genfeve " iee>

Total am 3tDezember1909/10 35284 35880 7639 78S1 10543 11367 3073 3261 .1272
i

1309 440 481 58251 60129 Total le 3t 44c. 1909/10

Total am 31. Dezember 1883 24023 3666 1714 134 368 2052 31740 Total le 31 dicetäbre 1883

i :

i er

Nicbtamllicber Teil — Partie non ofücielle
Ueberseeiscbe Wirtschaftsgebiete im Jahre 1910

(Aus dem Jahresbericht der Hamburger Handelskammer)

III (Schluss). •

Die im Sommer des Jahres beendete Baumwollernte Ostindiens ist
eine gute, wenn auch nicht ganz so gross wie im Vorjahre gewesen uod
hat zu hoben Preisen abgesetzt werden können. Die gegen Ende des Jahres
4910 begonnene neue Baumwollernte versprach sowohl der Menge als der
Qualität nach gleichfalls sehr gut zu werden, scheint aber durch unzeitig
eingetretene starke Regenfälle nicht unerheblich beeinträchtigt worden zu
sein. Die Reis ernte ist aussergewöhnlicb günstig ausgefallen. Die im
Laufe des Jahres zum Abschlüsse gebrachte Jute-Ernte bat gleichfalls
die früheren Schätzungen nicht unwesentlich übertreffen. Durch diese
glücklichen Umstände wird das Land in den Stand gesetzt, sich allmählich
von den früheren wiederbollen Missernten und Epidemien zu erholen. Die
Einfuhr nach dort bat, diesen günstigeren Verbältnissen des Landes
entsprechend, einen bemerkenswerten Aufschwung genommen, wobei
allerdings wieder eine Ueberfüllung des Marktes mit Manufakturwaren
stattgefunden zu haben scheint, da deren Abnahme durch die Käufer gegen
Ende des Jahres zu wünschen übrig Hess.

Die Handelsbewegung in den Straits Settlements verfolgte eine stetig
aufsteigende Linie, so dass die Wertziffern der Einfuhr und Ausfuhr einen
Rekord darstellen. Ihre Gesamtsumme wird aonäbernd zwei Milliarden
Mark erreichen, und die stark aktive Handelsbilanz zeigt ein günstiges
Bild. Sowohl den Straits Settlements seihst als auch namentlich den eng
mit ihnen verbundenen malayiseben Protektorats-Staaten bat die beispielslose

Ausdehnung der Gummikultur einen grossen und ständigen Zufluss
von Kapitalien gebracht. Das hat in erster Linie dazu beigetragen, den
Handel zu belebeo, .denn die Ausdehnung bestehender und die Anlage
neuer Gummi-Plantagen hatte steigende Arbeitslöhne und eine beträchtlich

vermehrte Einwanderung von Arbeitern aus Vorderindien und China
zur Folge. Dazu kam noch als weiteres günstiges Moment die Preissteigerung

für die hauptsächlichsten Exportartikel, wie Zinn, Gambier, Kopra,
Gummi und Guttapercha, und da die Vorräte europäischer lndustrie-
erzeugnisse sieb infolge kleinerer Bestellungen im voraufgegangenen Jabr
stark gelichtet batten, gestaltete sich das Geschäft im grossen und ganzen
befriedigend.

Auch in den weiten Gebieten des niederländisch-indischen Archipels
lag kein besonderer Anlass • zu Klagen über den allgemeinen Geschäftsgang

vor. Java und Sumatra profitierten voo der Gummikultur, die
auch hier neue Geldmittel ins Land brachte. Unter den inländischen
Händlern erfolgten nur wenige Zahlungseinstellungen, was auf eine
Gesundung des Importgeschäftes scbliessen lässtr Als erwähnenswert'darf
die Schaffung eines direkten Dampferdienstes zwischen Hamburg und Java-
Celebes bezeichnet werden, in den sich eine deutsche und zwei holländische
Gesellschaften teilen. - w |

Das Eisenbatinprogram m der amerikanischen Regierung sicherte
die Erbauung von ungefähr 1400 km Eisenbahnlinien auf den iDseln
Luzon, Panay, Cebu uod Negros. Diese BahneD sind jetzt zum
grössten Teil fertiggestellt und haben wertvolle Ackerbauländereien neu
eiscblosseu. Die seit August letzten Jahres zugelassene zollfreie Einfuhr von
philippinischen Erzeugnissen, wie Tabak, Zucker usw., in die Vereinigten
Staaten von Amerika bat die Preise.dieser Artikel andauernd günstig be-
einflusst und so die Kaufkraft der Philippinen sehr gestärkt, während die
als ausgleichende" Massregel gewährleistete zollfreie Einfuhr amerikanischer
Waren in die Philippinen den Import' dieser Waren sehr gebobeo bat,
wobei aber entgegen der allgemeinen Befürchtung der europäische Import
dem Werte nach nicht zurückgegangen ist.

Das Jabr 1910 Hess sich für China nicht ungünstig an. Die fremden
Firmen waren, durch die Erfahrungen der letzten Jabre gewarnt, sehr
vorsichtig in der Annahme neuer Warenbestellungen geworden und hatten
ihr Hauptaugenmerk auf die Reduzierung der noch vorhandenen Waren-
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bestände gerichtet. Die hieraus sieb ergebenden Aussichten auf ein gutes^
Herbstgescbäft wurdeo jedoch leider wioder aufgehoben durch die-Ver-"
luste, die der Rückgang der Gummi Bewegung den Chinesen, die ihrem"
angeborenen Hang zur Spekulation nicht batten widerstehen können, zu-"*
fügte. Hierbei gingen Millionen verloren, so dass die chinesische Regie--
rung eintreten musste, um „das Schlimmste zu verhüten. ' - ;

Der Export, speziell^ vom CNorden, "'hatte Anfang des Jahres unter"
Mangel an Schiffsraum zu leiden, in der Hauptsache durch dio umfangt *
reiche Ausfuhr mandschurischer Soja-Bobneo verursacht. Dieser Artikel *
hat, nachdem der Konsum an Pflanzenfetten für Speisezwecke derartig
zugenommen hatte, dass Fette und Oele in immer stärkerem Masse knapp "

geworden waren, als neuer Rohstoff für die Herstellung von Oel eine
grosse Bedeutung gewonnen. £&-j£|) $»3

Die von Hankow" abgeladenen Ausfuhrartikel lageo im Umladehafen
Shanghai häufig wochenlang, bevor sie Weiterbeförderung nach Europas
fanden und die Exporteure wurden infolgedessen durch hohe Gewichts-5
Verluste und durch Verminderung der Qualität stark geschädigt. Im weiteren "'"
Verlaule des Jahres wurde das Geschäft durch den Zusammenbruch.einer^

v

grossen Anzahl chinesischer Banken-infolge der oben erwähnten Vortaste".'
der in Gummi Aktien spekulierenden Chinesen sehr behindert. Im SüdenV
Chinas machten sich die geschilderten Umstände nicht in soistarkom"
Masse fühlbar, vielmehr verlief dort das Geschäft in mehr oder weniger,
normaler Weise, wenngleich sowohl hier wie im Norden der steigende—,
Silberkurs io der zweiten Hälfte des Jahres den Export ungünstig be-J?
einflusste. • i

In Jupun ist die durch das jetzige Kabinett begonnene Finanz- und
Scbuldentilgungs-Politik bisher immer noch ohne wesentlichen Einfluss^
auf die innere wirtschaftliche Lage geblieben; Ihre unmittelbare Folge ist"
ein weiteres Herabsetzen des offiziellen Bankdiskonts gewesen, doch bat.*,
auch diese Herabsetzung eine Hebung des Unternehmungsgeistes nicht zu

_bewirken vermocht. Im Gegenteil hat auch das Jabr 1940 nach der kurzen
Belebung der Geschäfte im Frühjahr einen ebenso unbefriedigenden .Ver¬
lauf genommen wie das Vorjahr. Sicherlich sind die Monopol- und Sub-
yentionswirtsebaft der Regierung, höbe Steuern und Zölle uDd die
Verteuerung aller Lebensmittel, sowie die mit industriellen Unternehmungen
gemachten schlechten Erfahrungen zum grossen Teil schuld daran, dass
eine bemerkbare Belebung der wirtschaftlichen Verbältnisse noch immer
nicht eintreten will. ~

Im Monat Juli bat die japanische Regierung ihre Handels-, Schiffahrts-
ünd Konsularverträge mit den verschiedenen Vertragsmäcbten gekündigt
Sie bat einen neuen autonomen Zolltarif aufgestellt, der im Juli'1941 in
Kraft treten soll. Die daraufhin eingeleitete Revision der "Verträge hat als
erstes Ziel die Rückgewinnung der Zollautonomie im Auge. Nach japanischer
Ansicht ist dies der Abscbluss der ersten Periode der Entwicklung dos
modernen Japans zu einer den übrigen Grosstaaten gleicbbodeütonden
Macht. Der neue Tarif ist niedriger als der frühere, ' jedoch in vielon
Puokten beträchtlich höber als die Konventional-Tarife mit don Yerlrags-
mäcbten. Nach den eigenen Angaben der. japanischen Regierung ist die
Norm, nach welcher sie ihren neuen Zolltarif aufgestellt hat; eino doppelte
gewesen: Die Erhöhung ihrer Einnähmen und der Schutz der heimischen
industriollen und landwirtschaftlichen Produktion. j

Das allgemeine Geschäft hat sich durchaus ruhig vollzogen und
keinerlei Ueberrascbüngen gebracht; das Kapital bleibt noch sehr zurückhaltend

gegenüber allen Anlagen. Auch die Danken arbeiteten Ubcb wie
vor äusserst vorsichtig, trotz der Ueberfüllung des Marktes mit Kapital
infolge der Anleiben-Amortisationspolitik der Regierung. Im Anfang der
zweiten Jabrosbälfte haben Uoberflutungon der Ströme grossen Schaden
verursacht. Wenn auch einige Teile des Landes wenlgor betroffen sind,
8o werdeD die ausgedehnten Ueberscbwemmungeo doch als oln nationales
Uoglück bezeichnet, und ganz Japan bat an deD Folgen des Unglücks zu
trägen. Nach einer amtlichen Zusammenstellung des Ministeriums dea

_~J
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Innern "beträft dor Schaden'an vdor jgewmften 13räte, ia dor Hauptsache an
den Relwfel dem und dor Sei d-eu k u f«trir, cd. 56 Millionen Yenj
der fernere -Sachschaden, der an Dümtneb, JGteenbabnlinion etc. Tür die

'Regierung etitstaridöü ist, ca. 18 Millionen Yen. *"Ausserdem bäben viele
industriello Unternehmungen stark gelitten, so dass sie grossere
Aufwendungen zur Beseitigung der 8eb»den macbcn müssen.

Die Gesobaltslage war in Korea nicht ungünstig; die Reisernte war
wiederutp «4no ganz vorzügliche und brachte dem Landmanno reichen
•Gewinn,' well in Japan durch das Fehlschlagen der Ernte die Breiso für
'Reis seh* eirboblicb stiegen, * ^

Mit dor am 28. August erfolgten Einverleibung des Landes in das

^japanische Reich hat Korea aufgehört, ein selbständiger Staat zu sein.
Dieses politisch wichtige Ereignis hat im übrigen in den Verbältnissen
des Landes kaum, eine sichtbare Veränderung bewirkt, weil Japan in den
lotzten 'Jähron oben' schon unumschränkter Herrscher in Korea war. Der
'Handel wird in Korea untor den neuen VerMItnisson sicher zunehmen,
da dio Regierung immer mehr auf die Ausdehnung des Bahnnetzes,
Verbesserung der Wege usw. bedacht ist, die Fremden aber werden sieb
nur dann ihren Anteil hieran sichern können, wenn die jetzjgen Zolltarif-

jf. sätze tatsächlich aufrecht erhalten bleiben.
Infolge günstiger Wittorungsverhältnis6e war die geschäftliche Lage in

Australien wiederum zufriedenstellend. Besonders bemerkenswert ist:die
Bosserong in Queensland, aber auch Westaustra 1 i en.hat durch
die Entdeckung beuer Goldfelder sehr willkommene Anregung zur
Weiterentwicklung ernsdton. Die Politik der in den Händen der Arbeiterpartei
liegenden Regiorung, die Aufteilung des Grossgrundbesitzes zu fördern,
und die Bestrebungen, viele neuo Eisenbahnen zu bauen, dürften die
Aufscbliessung grosser Strecken fruchtbaren Landes in schnellerem Schritt
als bisher mit sich bringen. Es fehlt aber fiberall an Arbeitskräften, auf
dem Lande sowohl als auch in den Ulfen. Die Desertionen von SchiiTs-
leuten nehmen derart zu, dass wegen Mangels .an Ersatz in einzelnen
Fällen dio Abfahrt von Schiffen verschoben werden müsste. Wenn auch
die Einwanderung von Europa, von der Regierung unterstützt, in
erfreuliebem Aufschwünge begriffen ist, so ist der Zustrom doch noch
vollständig ungenügend, und es ist zu wünschen, dass die massgebenden
Kreise in Australien bald zu der Erkenntnis kommen, dass weitere wesentliche

Erleichterungen nötig sind, um mehr Arbeitskräfte heranzuziehen.
iV.ri In Hrittoch-Südftfrika ist der Zusammenscbluss der Einzelstaaten zur

: südafrikanischen Union Tatsacbo geworden. Das Union-Parlament wnrde
Anfang November in Kapstadt eröffnet. Während das Parlament in Zukunft
in Kapstadt tagen soll, ist Pretoria eigentliche Hauptstadt von Südafrika
und Sitz der Regierung geworden, im ersten Parlament bat das Afrikander-
element die.Oberband gewonnen, und es ist beachtenswert, «dass jetzt
Buren und Engländer sich in der neuen Union-zu friedlicher, ehrlicher
Arbeit vereint haben. Diese glückliche Lösung der politischen Verbältnisse
des neuen Staatenbundes wird von allen Optimisten verwertet, um Britiscb-
Südafrika nunmehr eine Reibe von Jahren grossartiger wirtschaftlicher
Entwicklung zu prophezeien, und in der Tat bat das Geschäft in Britiscb-
Südafrika im Jahre 1910 bereits einen bedeutenden Aufschwnng genommen.
Vor allen Dingen ist es die Landwirtschaft, welche sich immer
weitor ausdehnt und stets grössere Flächen des Landes in Kultur nimmt,
so dass n. a. der Export von M a i s bedeutende Dimensionen gewonnen bat.

Das Koblengeschäft in Durban nimmt einen stets grösseren Umfang
an. Durch die billigen Preise bildet sich der Hafen mehr und mehr zur
Koblenstation für passierende Dampfer, besonders auf dem Wege Europa-
Australien, heraus.

In Rhodesien macht die Besiedlung gute Fortschritte. Die Bahn
ist bis an die belgische Kongogrenze fertiggestellt. Auf belgischem Gebiete
wird am Weiterbau gearbeitet nnd die Transporte von Minen-Mascbinerien
zur Aufscbliessnng des Katangagebiotes über Beira und die englische
Bahn, sowie die Transporte von Mineralien aus dein Katangagebiete über

-dieselbe"Bahn nehmen allmählich ihren Anfang.

MoUllmarkt. (Wochenbericht der Mbtallgesellschaft, Frankfurt a. M.
vom 23. Januar.)

Kupfer. Die Chili-Charters für die letzten 14 Tage wurden mit 1600
tons gekabelt, einschliesslich direkt nach Amerika verschiffter 575 tons.
Die Zufobben in die Lagerhäuser für di*e gleiche Periode betrugen 18,972

..tpns gegen 19,531 tons Ablieferungen. Der siebtbare Vorrat hat demnach
um 559 tons abgenommen und beläuft sieb nunmehr auf 83,238 tons Am
31. ult. betrug er 83,797 tons. Die Stocks in Hamburg und Rotterdam
werden geschätzt auf 22,500 tons, demnach erne Zunahme von 790 tons.

14. Jan. 1911 31. Oer. 1910 15.Jan.tS10

p 1 tons toon
Total-Vorräte in England und Frankreich 72,388 72,997 102,157

do. schwimmend von Chile und Australien 10,850 10,800 6,925
Total sichtbare Vorräte t 83,288 83,797 109,082

Vorräte in Hamburg und Rottei-dam, geschätzt auf 22,500 21,800
Die'Verschiffungen von New-York, Philadelphia und Baltimore für die

per 20. Januar endigende Woche wurden mit 7491 tons gekabelt.
Die bessere Börsenstimmung hatte anfangs der Woche einen belebenden

Eirifluss auf den' Kupfermarkt. Die Preise von Standard gingen von
£ 56.6.3 dreimonatlich auf £ 57. Nachdem der Bedarf gedeckt war,
gaben die Preise wieder nach und bosouders, nachdem bekannt wurde,
dass.die,Amalgamated Copper Co. ihre Preise für Elektro ermässigt und
dein Markt angepasst hatte. Das Geschäft in raff. Kupfer war ebenfalls
in der ersten Hälfte der Woche recht lebhaft. Die Beschäftigung der

> \VerkC, besonders auf dem Kontinent* wird von allen Seiten äls^aebr gut
.geschildert und erfreulicherweise sind auch die amerikanischen

Konsumenten wieder an den Markt gekommen UDd bewilligten die Preise, die
etwas über hiesiger Parität waren. Sämtliche Produzenten haben zweifellos
grosse Orders4 dort sowohl wie in Europa aufgenommen. Gegen Ende der
Wocbe hat aueb, wie bereits erwähnt, die Amalgamated, die seit Monaten
auf nominellen Preisen hielt, „dem Markt Rechnung getragen nnd kam mit
marktmässlgen Offerten heraus. '<j-

Es notieren: Toügh £ 58.15 bis 59. 5 2'/» %; Best Selected
£ 58 15 bis £ 59. 5 2l/a°/o» Elektro £7/1.10 bis «£58 netto; indische
Blecbo £ 68. ' m 1|W'

Zinn bleibt nach wie vor ganz in den Händen der Grossinteressenten
und ist fortwährend sehr starken Schwankungen ausgesetzt, die Preise
stiegen am Dienstag um ungefähr £ 7 auf £ 191. 5, nach beträchtlichen
Umsätzen scbliesst der Markt etwas schwächer ^189 Kasse'nnd vorwärts.

Blei. Infolge grosser Ankünfte in England haben die Preise dort
etwas nachgegeben, zu den ermässigteD Preisen fand indessen ein grosses
Geschäft statt. Es.notieren fremdes Blei in London £ 12.18.9 bis £ 13,
englisches Blei £ 13.5 bis £ 13.7.6. Rheinisches Blei zn M. 26% bis
M. 26% ab Hütte.

Zink. Das Geschäft in galvanisiertem Eisen in England ist rubig, die
Nachfrage seitens der Konsumenten otwas schwächer. Der Markt hielt
sieb indes stetig. Es notieren gewöhnliche Marken in London £ 23 17. 6
bis £ 24, Spozialmarken £ 24. 7. 6 bis £ 24.12. 6. Die Preise anf dem
Kontinent sind unverändert

Aluminium £ 66 bis £ 67 p. t. Antimon £ 27 bis £ .29. Silber
24s/i d prompt und 24"/i« d vorwärts.

Notierungen der hauptsächlichsten Metalle an der Londoner Börse
in der Woche vom 15. bis 21. Jannar 1911

Iijlir Eltctr« zu« tin Zlak Zia«a Silfetr
£ £ £ £ £ £ £ £ £ £ Warrant ta 4.

K«H 3 «II. nett« 2'/, •/« K,,t* 3 monatl. terefgn es«L (M. Sptu «h. f«c UaM

16. Januar:
I. 55'/j 56V»" 187'/« 188 13'/. 13 V» 24 24»i

H. 557/i» 561,« 577/« 59'/> 187'/« 188 13V« 13'/i 24 24'/« 49,10'/, 24'/'«
nL 557/n 5Gl/u 187 187'/» 13 V® 13'/i 24 24'/»

17. Jannar:
I. So'/» 56'/< 183'/« i88'/« 13'/« 13'/i 24 24'/»

II. 557/n 56*/" 57'/. 59'/, 190 190'/» 13'/'« 13'/i 24 24'/i 49,9 247/«
III. 55u/i» 56*/i« 190 190Vi 13V» 13'/» 24 24'/-

18. Jannar:
L 56 56'/» 189 V« 190 1 13'/» 13 V" 24 24V,

H. 56'/. 57 58 593/« 190 190'/« 13'/« 137> 24 24'/, 49,7 24'/«
HI. 56'/« 57 190V» 190s/« 131/« 131/« 24 * 24'/«

19. Januar: - :

i. 56 56'/» 188V» 1887« 13'« 13V« .24 24'/»
U. 55"/'« 56"/I« 58 591'« 189 189 18 13V» 24 24'/, 49,8 24'/,

HI. 55'/« 56'/. 189"/« 189'/« 13 13'/« 24 24'/,
20. Jannar: J

sl
L 55s/« 56s/« '190 r i90 13 13'/« 24

* %r 241/,
IL 55s/ie 56Vi« 57'/« 59'/» 1907« 190'/» 13 13''« 24 24'', 49,7'/« 24s/.

DL 553/» 56J/i« 189'/i 189V, 13 13'« 24- 24'/> -

I. Börseanfang. — 11. 1. Börseschlnss. -- ra. 2. Börseschluss.

.j — Argentinisches Fleisch. Wie der «N F. P.» berichtet wird, soll anch
Mlie italienische Regierung beabsichtigen, die VerproviaDtierang mit

argentinischem Fleisch zu versncbeD. Ein Mitinhaber der Firma Lanz in Genna, der
Hanptlieferantin des italienischen Heeres, sei nacb Argentinien gereist, um
die Scblacbtbausanstalten zu studieren. Für deD Augenblick bestehe noch
die Schwierigkeit des Transports wegen Mangels an Schiffen. Die Dampfer,
welche für die Anlnabme grosser Quantitäten gefrorenen Fleisches
eingerichtet sind, besitzen feste Kontrakte für deo engl iscb en Markt
Die italienischen Scbiffabrtskompagnien seien jedoch bereit, die nötigen
iDstallatioDen an ibreD eigenen Schiffen vorzunehmen. Es sei volleSicber-
heit dafür vorbanden, dass in kurzer Zeit der Export argentinischen
Fleisches auch für Italien grosse AusdebnnDg haben werde.

Auch manche italienische Städte wie Bologna, Padua, Venedig, Verona,
Vicenza, Bovigo, Treviso, haben schon Versuche mit argentinischem Fleisch
gemacht. Siebzig Städte sollen sieb vereinigen, nm ein Konsortium zu
bilden, das sich mi^ dem Import befassen wird. H

"v
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— Kaffecpreise. Infolge der Preis-Hausse, die seit August letzten Jahres
ca. 60 % beträgt, werden die schweizerischen Kaffee-Detäillisten vom

>1 1. Februar d. J. an eine einheitliche Erhöhung der Detail-Ver-
kaufspreise nm 20 Cts. per % kg in Kraft treten lassen. Die
billigste Sorte RÖst-KafTee wird daher künftig Fr. f. 20 kosten (bisher
Fr. 1) UDd die billigste.Sorte Rob-Kaffee Fr. 1 (bisher 80 Cts.).

— Schweizerische Konsnlatsherirhte. Von den während des vergangenen
Jahres in nDserem Blatte publizierten Berichten der schweizerischen
Konsulate geben wir Sonderausgaben zum Preise von Fr. 1 ab.

•< ll • •
• 'lii' •

Rapports consulaires suisses. Nous avons rönni dans un fascicule
spöcial les rapports des coDSulats de Suisse, publics par notre feuille au
cours de l'annöe öcoulöe. Nöus öffrons les dits fascicules au prix de fr. 4
Pexemplaire.

R4gie de« annQnecs:
HAA8ENNTEI1V Sc TOOLER

1
.4 «neigen — Annouces Annoncen-Regie:

HAASEVSTEIA' Ac TOOLER

ine ä venire

*f snr le canton,
Sltnöc ä 4 minutes d'ttne gare et

A 20 minutes de Genöve; compre-
nant grands bätiments couverts,
logements et dependences. Force
inalienable de 90HP. comprise et
convenant ä toute Horte d'indnstrlc.

Offre de location seralt examinöe.
S'adresser:. Terond, Moll

fct Wewlaoo, h Oeneve.
|

Aaerlk. Buchfülirang lehrt grttndL
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.
Verl. Sie Gratisprospekt H. Frisch,
Bflcherexperte, HTM. K, 15, (29

i.
actif ou pass if avee apport, de
IVä. 50—100,000 est demande dnbs
nue entreprise särüuse. Capital
garan'ti, lutöröts, rembouisements.
Belle situation pour jeune commer-
?ant. — Offres sous E J474 L
ä Haaseiistein «Sc Vogler,
Laiiwiuine. 204,

FoiM de pouDofr

de Itiinqne, depuis 10 ans dans
la branche, cherche place poor
Avril ou äpoque ä convenir dans
Banque ou Maison de Commerce.

Offres sous H 2248 N & Hassen,
stellt & Vogler, Xeuchfttel. 208,

All (SOI74L)

L'office des Faillites de
Lausanne recevra jusqu'au
31 janviei courant des offres
pour la reprise des locaux
(döpöts), matöriel, outillage et
marchandises de 1'Association
cooperative da « gypserio et
peintaie >, ä Lausanne. L'in-
veutairo ascendant ä Fr. 6,500
environ est ä disposition des
amateurs au bureau de l'oifice,
placeChauderou, 1,ä Lausanne.
Lausanne, le 9 janvier 1911.

V. Depres, pröposA

l'iipierliaiidluiijr eil grosA. J«chfB'j Aachf. ». (438)

Jucker-Wegmann, Zürich
• Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons
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Hervorragende IVenlieitl
Sctimledelserne Fenster
litesz) Schweis. Patent Nr. 39,386 »oe.

äusserst preiswürdig, dabei grosse Stabilität,
gefälliges Aussehen und schnellste Lieferung.

Iu kurzer Zeil mehrtr* kudtrttauseal
guadrabuitur aasgsllkrt. Prima Rifirsiziil.

M. Koch, Eiseugiesserei, ZürIch.
Mftaohlnwnfhhrik, Bisen- u. Brückenbau.
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Ausschreibung
zaeler Lehrstellen on dor Kantansschuie Soiothum BAM IN ZOFINGEN

'm • n
'

i, r |

Folgende zwei vom Kantonsrat neu errichtete Lehrstellen
an der Solothurnisohen Kantonsschule werden zur Besetzung
ausgeschrieben:

1. Die Lehrstelle eines Professors ftr deutsche Sprache
and Geschichte, insbesondere an der Handelsschul-Abteilung,
ausserdem an den untern Klassen der Realschule und der
Lehrerbildungsanstalt;

2. Die Lehrstelle eines Professors ftr kommersielle Fleher
an der Handelsschule.

Von den Bewerbern wird verlangt: Für die unter
Ziffer 1 genannte Lehrstelle der Ausweis über akademische
Bildung, wenn möglich der Besitz des Gymnasiallehrerdiploms

oder der philosophischen Doktorwürde; für die unter
Ziffer 2 bezeichnete Lehrstelle der Besitz des Diploms für
Handelslehrer oder aber der staatswissenschaftlichen Doktorwürde

in Verbindung mit dem Ausweis über kaufmännische
Praxis. (Zag T. 8) 201

Die jährliche Besoldung der beiden Lehrer beträgt je
Fr. 4000 nebst einer Altersgehaltszulage von Er. 200, wenn der
Gewählte mehr als 4 Jahre, von IV. 400, wenn er mehr als
8 Jahre und von Fr. 600, wenn er mehr als 42 Jahre das
Lehramt an der Solothurnischen Kantonsschule oder einer
gleichwertigen Schulanstalt ausgeübt hat Die wöchentliche
Pflichtstundenzahl beträgt höchstens 25. Mehrstunden werden
besonders honoriert; Gelegenheit zur Erteilung solcher wird
voraussichtlich beiden Lehrern geegben sein.

Die beiden Lehrstellen sind auf den Beginn des Sommei-
schulhalbjahres (24. April) anzutreten.

Bewerber haben sich unter Einreichung ihrer Ausweise
über wissenschaftliche Bildung und bisherige pädagogische
Wirksamkeit beim unterzeichneten Departement bis 8. Februar
1811 anzumelden.

Selotbnrn, den 20. Januar 1911.

Fiir das Erziehungs-Departement:
Hans Kaufmann, Reg.-Rat

I ir Mi 100 OrcuiOD- Hi 1

ISchreibmascbiDeni

I billig zu verkaufen 1
Wir haben eine sehr grosse Auswahl in gxftnd- M

lieh revidierten Occasion-Maschinen aller Systeme H
H und in jeder Preislage. 22, H

Jeder Interessent für eine Occasion-Schreib- M
maschine kann bei uns etwas seinen Wünschen H
Entsprechendes finden. M

Verzeichnis der vorhandenen Maschinen gratis H
und franko. Wiederverkänfer erhalten Rabatt H

j T&e Soiifli Premier Tygewiitei Co.. Zliiifi 1

| Bern, Basel, Gzn&oe, Lausanne |
HypotlieKarbtinUin Cüinlerthur

mit Filiale m ZBridi (Bahnhofpiaiz Iii. 1)

Einbezahltes Aktienkapital: 15 Millionen Franken.

Reserven Fr. 2,200,000.

Wir nehmen bis auf weiteres Gelder an gegen unsere

4'1,'la Oblisatlonen
3 Jahre fest, nachher halbjährlich kündbar. 3209,

Die Inhaber-Obligationen sind mit Semestercoupons, die
Namenstitel mit Jahrescoupons versehen. (5991 Z)

Die Direktion.

' Einbezahltes Aktienkapital Fr. 4,000,000 ^
Heserven 800,000

Dividende pro 1890 1900 1901 1902 1903 1904 1005 1906 1907 1908 1009
9% 6% 6X 6% 8% 8°/o 0% 6* B> 0% 9%

ebenfalls pro 1910 wird eine Dividende von 6% der Generalversammlung beantragt

Gemäss Besohluss unseres Verwaltungsrates wird eine Serie

UliimiimliiidR
im Betrage von Fr. 1,000,000 zu folgenden Bedingungen ausgegeben:

1. Der Emissionskurs beträgt 100 %. •

2. Es werden Abschnitte in beliebigen runden Beträgen von Fr. 1000 an ausgegeben.
3. Die Titel werden auf den Inhaber oder Namen auf 3—5 Jahre fest ausgestellt
4. Die Subskription findet statt vom (Z 2285 Q) 122

18. Januar bis 31. Januar 1911
und werden Zeichnungen entgegengenommen:

In Aarau hei der tit. Aargaulscheu Bank;
bei der tit. Aargauischen (Kreditanstalt;

In Basel bei dem tit. Schweizerischen Bankverein;
bei der tit. Basler Handelsbank, sowie deren Wechsel¬

stuben in Basel und Zürich;
In Bern bei der tit. Kantonalbank von Bern;
In Glarus bei der tit. Bank in Glarus;
in Luzern bei der tit. Luzerner Kantonalbank;
In Zürich bei der tit. Schweizerischen Kreditanstalt:

bei der tit. Zürcher Kantonalbank;
In Xofingen an unserer Kasse.

Bei diesen Stellen können Prospekte und. Zeichnungsscheine, sowie der Jahresbericht
pro 1910 bezogen werden.

5. Die Liberierung und der Bezug der definitiven Obligationen können nach Belieben
im Zeitraum vom

1. Februar bis 31. Juli 1911
bei obgenannten Zeichnungsstellen erfolgen.

6. Die Zinszahlung erfolgt kostenfrei ausser an unserer Kassa noch in Aars«, Bern,
Basel, Glarus, Lasern und Zürich.

7. Bei einer allfälligen Ueberzeichnung behalten wir uns vor, eine entsprechende
Reduktion eintreten zu lassen.

Zofingen, den 18. Januar 1911.

Bank in Zofingen,
Der Direktor: RICHARD.

Volksbank Interlaken A.-G.
Ordentliche Generalversammlung der Aktionare

Samstag1, den 11. Februar 1011, nachmittags 2 XJhr
im Hotel Merkur in Interlakea

• Traktanden:
1. Genehmigung der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1910 und

Dechargeerteilung an die Verwaltung. (205)
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung samt dem Revisionsbericht sind
acht Tage vor der. Generalversammlang an unaarer Kaasa aufgelegt, wo vom A Fabrnar an
auch Jahresberichte erhältlich sind.

Zutrittskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis Samstag, dan 11. Fabrnar
1011, vormittags 11 Uhr, an unaarer Kasse erhoben werden.

Interlaken, den 24.,Januar 1911. d.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: F. Ränber-Bortor.

ptißiigesellsctialt Kraal 1(1 Sommerkasmo ScMnzli

Ordentliche Generalversammlung der Aktionare
Freitag, den 3. Februar 1011, nachmittags 4 Uhr

auf dem kchänzli In Bern
Traktanden: '

1. Protokoll.
2. Rechnungsablage, Jahresbericht, Berioht der Reohnungsrevlsoren, Dechargeerteilung.

' (206)
3. Wahlen.
4. Verschiedene^.

t Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Revisorenbericht liegen vom* 28. Jannar 1011
an' auf dem Bureau du Verwaltung, Schauplatzgasse 46, II. Stock, zur Einsicht der
Aktionäre auf. jm y «*•

Barn, den 25. Januar 1911.
l(

*

Der Verwaltnngsrat. J

Gesucht
zu baldigem Eintritt ein branchekundiger, tüchtiger, solider,
gesunder 207,

Mehl - Reisender
in grössere Mühle des Kantons Bern. Bei Zufriedenheit
Lebensstellung bei schönem Salär. Ohne ganz gute
Referenzen ist Anmeldung unnütz. — Offerten mit Bild unter
Chiffre M 207 HB befördern Haaieostein & Vogler, Bern.
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